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Telegraphiſche Depeſche.
Hannover Freitag d. 7. Februar, Nachmitt. 3 Uhr.

So eben iſt die Ständeperſammlung bis zum I8. März ver
tagt worden. Zur Prüfung von Negierungsvorlagen blei
ben ſtändiſche Commiſſionen verſammelt. Zum Landtags
rommiſſär iſt der Geheimerath Lütken ernannt worden.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Februar. Wie die „„Berl. Allg. Ztg.“ vernimmt,

iſt die telegraphiſch gemeldete Mittheilung der „Süddeutſchen Zeitung“
über den Jnhalt der hier übergebenen identiſchen Noten mehrerer deut
ſchen Regierungen irrig. Dieſe letzteren proteſtiren nur gegen die Jdee
eines engeren Bundesſtaates und drücken die Bereitwilligkeit aus, auf
anderer Grundlage über die Bundesreform zu verhandeln. Von der
Jdee einer Garantie Geſammt- Oeſterreichs iſt nicht die Rede. Bethei
ligt ſind bei dieſen Noten Oeſterreich. die vier Königreiche,
Heſſen Darmſtadt und Naſſau.

Die geſtern eingebrachten Geſetzentwürfe der Regierung einerſeits
und von Mitgliedern des Hauſes andrerſeits haben das Material der
Commiſſionen in einem weit höheren Maße geſteigert, als früher im

erſten Monate der Seſſion jemals der Fall geweſen außer den neun
ſtändigen Commiſſionen ſind bereits drei Spezialcommiſſionen (die heſ
ſiſche, die Oberrechnungskammer-Commiſſion und die wegen der ländli
chen Polizeiverwaltung des Schulzenamtes) gebildet morgen kommen
vier andere hinzu für den Antrag wegen Zuläſſigkeit des Rechts
weges gegen polizeiliche Verfügungen wegen der Hypotheken und
Subhaſtationsordnung, wegen Aufhebung der Wuchergeſetze, und die
ſog. Militaircommiſſton. Da die heſſiſche Commiſſion in nächſter
Woche durch eine deutſche Commiſſion erſetzt werden wird, ſo bleiben
alſo im Ganzen ſechszehn Commiſſionen beſtehen.

Heute Mittag wählten die Abtheilungen die Commiſſion zur Prü
fung des Militäretats und der Militärvorlage, welcher aus
der Budgetcommiſſion die Abgeordneten v. BockumDolffs, v. Pfuhl,
v. Vaerſt, Stavenhagen Harkort, Behrend und Herrmann in ihrer
Eigenſchaft als Präſident, Referent und Eorreferenten hinzutreten. Ge
wählt wurden von der Abtheilung Häbler, Frentzel; 2. v. Carlo
witz v. Forckenbeck; 3. Seubert, Jacob; 4. v. Funck, v. Hoverbeck;
5. Steinhardt, Frech; 6. v. Langendorf, Reichenſperger; 7. Beitzke,
Schubert. Präſident der Commiſſion iſt der Abgeordnete v. Carlo
witz, Vicepräſident v. BockumDolffs, Schriftführer Funck und
Stellvertreter Seubert. In allen Abtheilungen fanden mehrere Skru
tinien ſtatt. Von den Commiſſionsmitgliedern gehören 7 der Fort
ſchrittspartei, 1 der Fraktion Jmmnermann 7 der Fraktion Bockum
Dolffs, 5 der Fraktion Grabow und 1 der Fraktion Reichenſperger an.

Jn der Berathung über das Geſetz über die Ober Rechnungs-
kammer iſt die Commiſſion bis F. I1, wo die BockumOolff ſchen
Amendements beginnen, gekommen. Ueber den Wegfall des Wortes
„Uns hat ſie die definitive Entſcheidung ausgeſetzt und den 9. 4 dahin

abgeändert: „Nebenämter oder mit fortlaufender Remuneration verbun
dene Nebenbeſchäftigungen dürfen den Präſidenten und den Mitgliedern
der Ober Rechnungskammer weder überkragen noch von ihnen über
nommen werden. Beim F. 4 iſt in Alin. 4, um die fixirten Pauſchquanta
des Milikäretats auch einem Contracte zu unterwerfen und den Bud
getberathungen einen Untergrund zu beſchaffen die Faſſung mit 8 ge
gen 5 Stimmen beſchloſſen Jn Betreff der fixirten Pauſchquanta,
welche den einzelnen Fruppentheilen des ſtehenden Heeres Behufs
der Anſchaffung der ihnen erforderlichen Bedürfniſſe, zur Selbſtbewirth
ſchaftung überwieſen worden ſind, wird die bisher beſtandene Einrich
tüng, der zufolge die Prüfung der Ober Rechnungskammer ſich auf die

Verausgabung der gedachten Pauſchquanta an die betreffenden Trup-

pentheile im Ganzen ohne Controlirung der weiteren Verwendung zu
beſchränken hatte, hiermit aufgehoben und der Ober Rechnungskammer
die Rechnungsreviſion im vollen Umfange übertragen. Jm Regie
rungsentwurfe iſt das Gegentheil beſtimmt.

Jn der letzten Sitzung der Commiſſion für das Gemeindeweſen
lag eine Petition aus der Provinz Sachſen vor, welche das Haus der
Abgeordneten bittet, auf den ſchleünigen Erlaß der Landgemeinde-
Ordnung hinzuwirken. Der anweſende RegierungsCommiſſarius er
klärte, daß die Vorarbeiten für die Landgemeinde- Ordnung noch nicht
beendigt ſeien und Kaß der Entwurf derſelben in der gegenwartigen
Seſſion ſchwerlich werde zur Vörlegung kommen können. Die Com
miſſion beſchloß einſtimmig, die Petition zur Berückſichtigung zu em
pfehlen.

Jn dem Perſonalbeſtand der liberalen Fraktionen iſt nur die Ver
änderung vorgegangen daß der deutſchen Fortſchrittspartei beigetreten
ſind die Abgebrdneten Servatius, von SauckenTarputſchen, Schmidt
(Randow) und Bellier de Launay, ſo daß dieſe Fraktion jetzt 83 Mit
glieder zählt, und daß der Abgeordnete von Saucken Georgenfelde der
Fraktion Jmmermann beigetreten iſt. Danach ſtellten ſich alſo die
Fraktionen folgendermaßen Fraktion Grabow einige 90, Fraktion
BockumDolffs 47, Fraktion Jmmermann 21, und die deutſche Fort
ſchrittspartei 83 Mitglieder.

Der Korr. Stern zufolge bereitet die Regierung einen Geſetz
entwurf vor, betreffend die Umwandlung der Zuchthausſtrafe
in Einzelhaft. Die Einzelhaft bei einem zur Zuchthausſtrafe Ver
urtheilten kann nur dann in Anwendung gebracht werden wenn die
Aerzte denſelben körperlich dazu tauglich halten und er das Alter von
60 Jahren noch nicht überſchritten hat. Der zur Einzelhaft Verur
theilte wird in ſeiner Zelle mit Arbeiten beſchäftigt welche ſeinen kör
perlichen und geiſtigen Fähigkeiten entſprechen bei der Wahl der Be
ſchäftigung iſt auch Rückſicht genommen auf das ſpätere Fortkommen
der Gefangenen. Wünſcht der zur Einzelhaft Verurtheilte Schulun
terricht, ſo ſoll er ihm ertheilt werden in freien Stunden werden ihm
zur Beſchäftigung in den Zellen Bücher und Schreibmaterialien ver
abreicht. Beamte der Anſtalt beſuchen den Verurtheilten mehrmals
täglich, auch der Beſuch von Verwandten iſt nicht ausgeſchloſſen täg
lich muß der Gefangene mindeſtens Stunde im Freien zubringen.
Die Einzelhaft darf nicht länger als 6 Jahre dauern und es iſt be
ſtimmt daß 1 Monat Einzelhaft 1 Monat gewöhnlicher Zuchthaus-
ſtrafe gleichkomme. Auf Wunſch des Verbrechers kann dieſes Geſetz
rückwirkende Kraft haben.

Bei der geſtrigen Nachwahl in Muskau für den Rothenburg
Hoyerswerdaer Wahlbezirk wurde Rittergutsbeſitzer Behm auf Wei
gelsdorf mit 68 Stimmen von 94 gewählt 4 fielen auf den General
v. Syburg in Glogau, 4 auf den Paſtor Paul in Jacobendorf/ 18 auf
den feudalen Gegenkandidaten Landrath v. Seydewitz Der Gewählte
hat angenommen und wird der Fraktion BockumDolffs beitreten.

Das königliche Provinzial Schulcollegium zu Koblenz hat unter
Hinweiſung auf die „Gefahren der Leidenſchaftlichkeit und Erbitterung
den Lehrerſt and. feines Bezirks vor politiſcher Parteinahme
unter der Drohung gewarnt daß „bei Würdigung eines Lehrers die
ſer Geſichtspunkt weſentlich ins Auge gefaßt werden wird. Wir
geſtehen“, ſagt die „Berliner Allg. Zeitung“, daß die den Erziehern
der Nation in dieſer Weiſe zugemuthete politiſche Jndifferenz unſers
Erachtens lediglich mit dem Abhandenkommen eines jeden patriotiſchen
Gefühls und einer jeden, über die Miſere des täglichen Leben re
gehenden Regung enden muß, und können nicht glauben W uſtanbe
wünſchte Farbloſigkeit eines, die gegenwärtigen politiſcher u bei n
unſers Vaterlandes ignorirenden Lehrerſtandes weſen t r
gen würde, dem preußiſchen Unterrichtsweſen ſeinen„bi Tenen wenn
auch durch die Schulregulative getrübten Glanz zu n



Die Anklage gegen den Redakteur Jagielski ſoll bereits beim
Staats Gerichtshofe eingereicht und nicht blos einfach auf öffentliche
Erregung der Gemüther, ſondern näher auch auf die Abſicht gerichtet
fein, vermittelſt jener die Losreißung der Provinz Poſen von dem preu
ßiſchen Staate herbeizuführen.

Dem Handelsminiſterium iſt vom auswärtigen bereits der mit
China abgeſchloſſene neue Handelsvertrag übergeben worden. Er iſt
auf derſelben Baſis geſchloſſen wie der franzöſiſch chineſiſche Vertrag
vom Jahre 1858. Danach willigt China in die Gründung noch nä
her zu beſtimmender preußiſcher Conſulate mit der Bedingung, daß
binnen fünf Jahren vom Tage der Gültigkeit kein diplomatiſcher Ver
treter in Peking erſcheinen ſoll.

Hannover d. 5. Februar. Die zweite Kammer verhandelte
heute über das vorgelegte Budget. Von allen Seiten ertönte ein
Nothſchrei über das beträchtliche Deficit, welches vorausſichtlich in den
nächſten Jahren bedeutend wachſen muß, da das beim Zollabſchluß be
willigte Präcipuum alsdann wegfällt. Große Senſation erregte imanſe die offene Kriegserklärung des neueingetretenen Mitgliedes für

die Univerſität Göttingen, Schatzrath v. Bottmer. Keinem Menſchen,
erklärte derſelbe unter tiefem Schweigen der Kammer, ſei es mehr ver
borgen, daß ſich das Syſtem der jeßigen Regierung durchaus im Wi
derſpruch mit den Anforderungen der Zeit befinde Es gehöre keine
Prophetengabe dazu, um zu verkünden, daß binnen Kurzem das jetzige
Syſtem ſeine Endſchaft erreichen müſſe. Noch drücke es wie eine ſchwere
Laſt auf uns, bald aber werde es nur noch wie ein ſchwerer Traum
in unſerer Erinnerung leben. „Wie weggejagt ſchloß der Redner
werden die Träger dieſes Syſtems vom politiſchen Schauplatz ver
ſchwinden ohne etwas Anderes zu hinterlaſſen als ein Andenken,
um das ich ſie nicht beneide!“ Dieſe offene Kriegserklärung knüpfte

ſich an eine ſchneidende Kritik unſerer völlig zerrütteten Finanzzuſtände
ſie wurde noch eindrucksvoller durch die Erläuterung des Redners, daß
er ſeinen politiſchen Grundſätzen nach mit Unrecht vom Miniſter des
Jnnern zur Linken gezählt werde, ſo ſehr er die Mitglieder derſelben
als höchſt ehrenwerthe Männer perſönlich hochachten müſſe, daß er aber
noch viel weniger als ein Anhänger des jetzigen Syſtems gelten möchte,
deſſen Grundſätze und Anſichten er, als für das Land höchſt verderb
liche, vollſtändig verdamme. v. Bennigſen meinte, daß ein ſolches Be
kenntniß aus dem Munde eines anerkannt conſervativen Mannes, der
aus Abſcheu gegen die jetzigen Zuſtände ſein Staatsamt niedergelegt,
das Gefühl der Sicherheit bei den Jnhabern der Portefeuilles beträcht
lich erſchüttern müſſe. Wohin man blicke ſei das Miniſterium iſolirt
ſogar die conſervativen Blätter, wie die „Kreuzzeitung“ und die „Augs
burger Allgemeine“, ſtimmen in die Verurtheilung des jetzigen Syſtems
ein. Die Linke könne daher ſiegesgewiß ihren Kampf fortſetzen das
Syſtem v. Borries habe keine Zukunft mehr!

Kaſſel d. 4. Februar. Es verlautet noch nichts Sicheres über
das Schickſal des Kammerdieners H. durch deſſen Ungeſchicklichkeit
vor acht Tagen der Kurfürſt über einen Teppich fallen mußte. Die
bereits ausgefertigte Dienſtentlaſſung ohne Gehalt iſt ihm noch nicht
behändigt worden vielmehr ſind unſere Kronjuriſten, Abe u. Co.,
wiederholt ins Palais befohlen worden da es ſich jetzt um die Frage
handelt, ob der Attentäter nicht criminaliter behandelt werden könne.
Ob bei dieſer Gelegenheit Mittheilungen über den Vorfall den bis
jetzt ein undurchdringlicher Schleier verhüllt, gemacht werden und an
die Oeffentlichkeit gelangen, ſteht dahin. Am dritten Tage näch dem
Unfall wurde den Lakaien u. ſ. w. unter Androhung der Entlaſſung
verboten, darüber zu reden. Dagegen erhielten die Hofchargen, Stabs
offiziere u. ſ. w. den Befehl ſich täglich nach dem Befinden Sr. k.
Hoh. zu erkundigen. Geſtern hat der Kurfürſt, obgleich noch fortwäh
rend zu Bette legend, den Vortrag der Miniſter entgegengenommen.

Gotha d. 3. Februar. Nach der „Fr. Poſtz. iſt es nun ent
ſchieden, daß der berühmte Kanzelredner und freiſinnige gelehrte Theo
log Hr. Schwarz hier bleiben Und nicht nach Wien überſtedeln wird,
wie man in der letzten Zeit hatte fürchten müſſen.

Naſſau. Die „Volks-Ztg.“ ſchreibt „Die naſſauiſche Armee
wird umuniformirt, und zwar aus dem Preußiſchen ins Oeſterreichi
ſche. Der Helm muß dem Käppi weichen. Um zugleich etwaigen
Feindſeligkeiten, die dem Vaterlande Naſſau von Seiten Preußens er
wachſen möchten die Spitze bieten zu können wird die naſſauiſche
Armee um ein ganzes neues Jägerbataillon vermehrt. Das Budget
für 1861 zeigt für die bewaffnete Macht des Herzogthums einen Ge
ſammtausgabepoſten von 1,060,236 Fl., während alle „„Steuergefälle
zuſammen nur 1,117,171 Fl. betragen. Kommt das neue Jägerbatail
kon dazu ſo werden wohl die Steuergefälle allein von dem Militgir
budget aufgezehrt. Während nun bei den Ausgaben zu Militairzwecken
eine ſolche Freigebigkeit herrſcht, verſichert die Regierung den Landſtaän
den welche Trennung der Juſtiz und Verwaltung verlangen das
Land ſei zu arm, um die Koſten dieſer Reform tragen zu können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Februar. Der amerikaniſche Dampfer „Naſh

ville“ iſt geſtern Nachmittags um 5 Uhr von Southampton ausgelau
fen und iſt an ſeiner im Solent auf der Höhe von Cowes liegenden
Verfolgerin Tuscarora“ vorbeigeſegelt. Der Dampfer „Hammonia,
welcher geſtern von NewYork aus in Southampton ankam, begegnete
ihm im Kanal, einige Seemeilen außerhalb der Needles (Felſen an der
Weſtſpitze der Jnſel Wight). Die „Tuüscardra“ hatte geſtern geheizt
und ihre Kanonen für einen Kampf in Bereitſchaft geſetzt. Nahe
neben ihr lag gleichfalls ſchlagfertig die engliſche Fregatte „Shannon““,
um ſie zu verhindern dem „Naſhville“ vor Ablauf der geſetzlichen
Friſt von 24 Stunden zu folgen. Auf der Höhe der Jnſel Wight
will man ein anderes unioniſtiſches Schiff, die Fregatte „Brooklyn““,
geſehen haben.

London, d. 6. Febr. (Tel. Dep.) Jn der heütigen Sitzung
des Unterhauſes billigte Oisraeli die Politik der Regierung in der
amerikaniſchen Frage. Lord Palmerſton verſicherte, England wolle
Mexico keine Regierung aufdringen. Jm Oberhauſe billigte Lord
Derby die von der Regierung in der amerikaniſchen Frage befolgte
Politik. Earl Ruſſell bemerkte bezüglich Mexicos, die Wahl ihrer
zukünftigen Regierung ſolle den Mexicanern überlaſſen bleiben. Frank
reich werde die abgeſchloſſene Convention halten. Jn beiden Häu-
ſern wurden die Adreſſen auf die Thronrede angenommen.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 6. Februar. (Tel. Dep. Auf der Zweigbahn

KattowitzSosnowice iſt nach ſo eben eingegangener Meldung
der erſte Mittelpfeiler der BrinitzaBrücke durch Hochwaſſer unterſpült
und geſunken. Der Durchgang der Züge iſt unterbrochen Perſonen
züge werden von beiden Seiten bis an die Brücke befördert und gehen
Paſſagiere zu Fuß über dieſelbe. Anſtalten zur Herſtellung eines Noth
pfeilers ſind getroffen.

DOresden, d. 7. Februar. Der Waſſerſtand der Elbe war
heute früh immer noch 79 2“ und hatte bis Nachts 2 Uhr auf der ge
ſtern gemeldeten Höhe von 72 4“ ſich erhalten. Der heüte eingetre
tene Froſt (wir hatten heute früh 60 R. und vöollſtändige Schnee
landſchaft) läßt ein weiteres Zurückgehen der Gewäſſer verhoffen. Heute
hatten wir noch 69 23 Für die vom Waſſer Heimgeſuchten wäre
allerdings zwar eine wärmere Witterung zu wünſchen, denn ihre Zahl
iſt nicht gering. Allein auf den drei kleinen Gaſſen der innern Alt
ſtadt, welche vom Waſſer überſchwenunt wurden, der Terraſſengaſſe,
Fiſchergaſſe und Münzgaſſe, ſind 28 Wohnungen, die von 108 Perſo
nen bewohnt wurden unter Waſſer geſetzt geweſen. Die Zahl der in
den andern Stadttheilen überſchwemmt geweſenen Wohnungen iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Darmſtadt, d. 5. Februar. eute Abend erfolgte in dem
Prozeß Jakoby der Spruch der Geſchworenen: „Schuldig der
Tödtung der Ehefrau durch Gift am 3. Auguſt 1861 worauf nach
Anhörung des Antrags des Staatsanwalts das Urtheil des Gerichts
hofs, auf Todesſtrafe erkennend, erfolgte. Eine ungeheure Menſchen
menge nahm dieſes Urtheil in Empfang. Der Präſident ermahnte den
Unglücklichen, der nach Verkündigung des Wahrſpruchs zerknickt auf

die Bank zurückſank, zur Standhaftigkeit und Ergebung in ſein Geſchick.
Wien, d. 5. Februar. Heute nach 11 Uhr Vormittags ſchied

ein Veteran der Wiener Autoren, ein Veteran der Wiener Geſellſchaft,
der auch im übrigen Deutſchland wohlbekannte Dichter Jgnatz Franz
Caſſtelli, ſanft und mit vollem Bewußtſein aus dieſem Leben.

Aus der Provinz. Sachſen.
Magdeburg, d. 7. Februar. Die Elbe läßt bis jetzt nur

ſehr allmälig von ihrem hohen Stande nach. Heute Nachmittag um
5 Uhr zeigte der alte Pegel noch 23 und 2 Zoll und der neue Pegel
18 Fuß. Ueber den Schaden an der Berlin Potsdam Magdeburger
Eiſenbahn fehlt auffallender Weiſe nach zwei mal vierundzwanzig Stün
den noch jede amtliche Mittheilung an das Publikum. Alles, wodurch
wir unſere geſtrige Nachricht über die Zerſtörung der Eiſenbahn ver
vollſtändigen können, finden wir in folgendem Telegramme der Stern
Zeitung von geſtern Vormittag um 105 Uhr „Das Hochwaſſer der
Elbe hat bei Magdeburg, Gerwiſch, Loſtau und Hohenwarte einen ſehr
bedenklichen Stand für die Eiſenbahn angenommen namentlich iſt bei
Loſtau zwiſchen den Buden Nr. 162 und 163 die Sache ſehr gefähr
lich, indem in dem zweiten Gleiſe der Damm eingeſunken und das
Gleiſe unfahrbar iſt, das erſte Gleiſe aber bereits vom Wellenſchlage
berührt wird. Man hofft jedoch das erſte Gleiſe für die Perſonenzüge
zu halten. Dagegen müſſen die Güterzüge vorläufig auf den Statio
nen zurück bleiben. So eben iſt. der Ourchlaß bei Bude Nr. 156 zu
ſammen gefallen. Eine Depeſche aus Burg an der „Berl. Börſ.
Ztg. meldet daß der Bruch des Eiſenbahndamms eine Folge von
dem Bruche eines Elbdeiches zwiſchen Hohenwarte und Niegripp gewe
ſen iſt. Dieſe Depeſche ſpricht die Hoffnung aus, daß die Eiſenbahn
bis Freitag Abend wieder fahrbar ſein werde. Dieſe Hoffnung iſt aber
jedenfalls zu günſtig, denn ſchon geſtern wurde hier in betreffenden
Kreiſen von einer Störung von drei bis vier Tagen geſprochen und
heute hört man daß acht bis vierzehn Tage vergehen könnten bevor
die Bahn wieder im fahrbaren Zuſtande iſt. Verbürgen können wir
von alle dem nichts, wir wiſſen nur, daß die Poſtſendungen nach und
von Berlin ihren Weg über Köthen und Deſſau nehmen und die Gü
ter über Wittenberge befördert werden. (M. 3.)

Aus Torgau wird vom 6. Februar geſchrieben Beim Dorfe
Mockritz, welches Stunde unterhalb unſerer Stadt liegt wurde
am vergangenen Montage, Abend die Schleuſe von den Fluthen der
Elbe hinweggeriſſen und eine Oeffnung von irea 160 Fuß Länge in
dem Elbdeiche gemacht. Dadurch wurden die dort belegenen Orte plötz
lich unter Waſſer geſetzt und die Verwirrung war um ſo größer, als
man trotz des hohen Waſſerſtandes keinen Deichbruch befürchtet hatte
da die Eibe von Eis frei war Am Dienstag Morgen wiederholte ſich
derſelbe Unglücksfall beim Dorfe Loßwig. Hier iſt die Deichöffnung
noch größer und die Strömung war ſo heftig daß ein neugebautes
Haus von den Fluthen zerſtört wurde. Wir ſind dadurch ringsherum
von Waſſer umgeben und die Stelle des Poſtwagen, welcher von hier
nach Dahlen geht, vertritt bis zum Forſthauſe ein Kahn. Bei Plo
tha, oberhalb Belgern belegen iſt ebenfalls der Deich gebrochen. An
der ſchwarzen Elſtern ſollen die Deiche ſo gut wie keinen Widerſtand
geleiſtet haben und die Umgebung von Herzberg ſich in einer noch trau
rigeren Lage befinden. Das Waſſer iſt hier jetzt bedeutend gefallen

und ſteht an hieſiger Brücke auf 19 Fuß 6 Zoll.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 7., Februar.
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oder a Stück 5 15 Brief, 5 14 3 Geld.
Eiſenbahn Stammagetten. Dividende pro 1860: AachenDüſſeldorfer

Bergiſch Märkiſche Lit. T. 52 Bergiſch Märkiſche Lit. B. 4. Berlin-Anhalter 6
BerlinPotsdam Magdeburger 9. Berlin Stettiner 6 BreslauSchweidnihFreiburger 5
CölnMindener 10 Magdeburg-Halberſtadter 182/.. Magdeburg Wittenberger 2. e
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Oberſchl. Lit. m 77 Dppeln-Tarnowitzer Pr. Wilh. (SteeleVohw.) 2. Rheiniſche 4 Rhein. Stamm
Prioxit. 4 Rhein Nahe Ruhrort Eref. Kreis Gladb. StargardPoſen Thüringer 6 Wilh.
(CoſelOderb.) u Filb (Stammrivorit.) 2 Wilh. (StammPriorit.) 5. Ausländ. Eiſen
bahn Stamm Aeti Amſterdam Rotterd. 5. Ludwigsh. Bexbacher H. Mainz Ludwigshafen Lit. A. u.

5 Mettlenburger 24 Nordbahn (Friedr. Wilh. 2 Oeſterr.Franz. Staatsbahn 7.
SOberſchlef. i. A. u. C. 1557, I gem. do. I B. n a Wi Foſel-Oderb.

per er 5591 gem. B. 12 20 gem. Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.) 42à 42 gem.. Mecklenbürzer D. 3 em. Nordbahn (Fr. Wilh. 60 a o a gem. Oeſterr. Franz. Staats
bahn Ig. 136 em. do. Rennt Prior. 266 a gem. Deſſauer Landesbank 28 a 29 à 289, gem. Gen
fer Creditbank 41 à gem. Meininger Creditbank 88 a 871 Oeſterr. Credit 719, à 72 ge Oeſterr.ibe 602 à 7 m. Eeſter 2 gem. eſterr. Cre à 72 gem.National Anleihe 602. à c eſterr. neueſte Looſe 649, a 05 gem.

Die Börſe war heute im h Sachen e Stimmung wenn auch ruhiger; ſchwere Bahnen blieben feſt, leichte
waren eher matter; öſterreichiſche S feſt; Fonds blieben behauptet Prioritäten waren ſehr angenehm.

Bänt Actien. Noſtocker eholt et 110 G. Hamburger Vereinobant 14] 102 G. Darmſtädter
Zettelbank [4] 99 Papiergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 72 bz.Napoleonsd'or 5. 10, bz. Sovereigns 6. l. bz.
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AachenMaſtrichter
Berlin Hamburger 6

Brieg Neiſſe 2
Münſter Hammer Nie

Oberſchl. Lit. A. u. G. 77/60-

WMarkkberichte. Magdeburg den 7. Februar.Weiſe Genſt (Nach Wiſpeln
Weizen erſte 38Halle, den 8. Februar. t ver S SDer bisher deſtandbene geringfügige Verkehr am hie Roggen W t Hafer S t

ſigen Getreidemarkte konnte ungeachtet der mäßigen Zu

r g i peraustr per Schffl. 84 huhr um ſo weniger aus dieſem Verhältniß heraustreken, gartocet 3000 Trolles ohne FaßIl die auswärtigen h auch in flauer artoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
Haltung bleiben und den Abzug behindern. Weizen h
mußte ferner mehr im Preiſe nachgeben, was ſeinen 9r Nordhauſen, den 7. Februar.
Grund in der ſchwachen Ausſicht auf ein Geſchäft damit Weizen 2 20 bis 83 5 99.
nach Hamburg hat Roggen ziemlich feſt Gerſte etwas Zoggen 7
matter Hafer ſtill. Heute bezahlte Preiſe ſind anzuge Hrlle 1I2 1 20
ben Für Weizen 70 73 Roggen 53 56 Du z 20 WGerſte 35 36, 37 Hafer 22 23 Rubol Abel pro Centner 14
etwas mehr beachtet, Ia. gehalten, auch gern Leinöl pro Centner 14
bezahlt. Spiritus machte bisher weitere Rückſchritte in Berlin, den 7. Februar.
den Preiſen, Kartoffel Ter Rüben ohne Angebot Weizen loco 66— 81 fein weiß. poln. 80-83t

heute ſcheint ein Stillſtand im Rückgange eintreten zu wollen. ab Bahn bez.
u

bez. u. Br. G. April Mai i2

12 bez.en les 125. Viefer. II
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. Febr. u.

Febr. März 177/ bez. u. Br. G. März
April 17 bez. u. G., n April Mat 17bez. 18 Bri, 17 G. Mai Juni 18 bez.
u. Br. r G. Juni Juli 187 P bez., 18

Br., 3 G., iblug. 18 bez. Br.
u. G. Aug. Sept. 19 eWeiten ſtill. Roggen loco war bei ſchwachen Offerten

auch nur mäßig umgeſetzt. Feine Qualitäten knapp Terx
mine feſt eröffnend, ſchließen nach kleinem Handel wenig
matter. Hafer im Werthe behauptet. Rüböl wurde neuer
dings unter Zurückhaltung von Abgebern beſſer bezahlt
und ſchließt ruhiger. Spiritus zu den geſtrigen Schluß
courſen eröffnend begegnete im Verlaufe einer guten Fräge
und wurde für alle Sichten höher) bezahlt, gek. 11,000
Quart.

Breslau, d. 7. Febr. Spirxitus pr. 8000 yCt. Traäl
les 159 G. Weizen weißer 76——89 gelber 76

89 Roggen 55—60 Gerſte 34—41 J
Hafer 22—28

Stettin, d. 7. Febr. Weizen 76—-82 Frühf. 82
bez. Roggen 48—50 da, Febr. 49 G. Frühj. 49
Mai Juni 49 Rüböl 12 April Mai 12 Spiritus 17, Febr. 17, Frühj. 17 bez.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Februar Abends am Unterpegel 10 Fuß 5 Zoll,
am 8. Februar Morgens am Unterpegel 10 Fuß d Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 6. Februar Abends 10 Fuß 9 Zoll,
am 7. Februar Morgens 11 Fuß 5 Zoll.

Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am Z. Februar Morgens 7 Hhr am alten Pegel

Nr. 23 u. 2 Zoll, am neuen Pegel 18 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 7. Februar Mittags: 7 Ellen 1 Zoll über 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der hieſige Rathskeller wird mit dem letzten e
Juni d. J. pachtlos und ſoll

am 28. Februar d. J.
Vormittags um 11 Uhr

an Rathhausſtelle hierſelbſt auf Sechs nach ein
ander folgende Jahre, vom I. Juli 1862 bis
letzten Juni 1868, anderweit öffentlich meiſtbie
tend, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können von heute ab
an Rathhausſtelle eingeſehen werden.

Schraplau, den 17. Januar 1862.
Der Magiſtrat.

Auctions Anzeige.
Donnerstag, Freitag und Sonnabend

den 13., 14. und 15. Februar e.,
von Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr ab,
ſoll im Marſtalle hierſelbſt der Mobiliar Nach
laß der verwittweten Frau Amtsverwalter
Apel geb. Gebigke, beſtehend in Porzellan,
Leinenzeug, Betten, Mahagoni und anderer
Möbels, Hausgeräthe, Kleidungsſtücken, Pre
tioſen ec., göffentlich an den Meiſtbietenden ge
gen ſofortige baaxe Bezahlung in Preuß Cou
rant verſteigert werden.

Sangerhauſen, den 3. Febr. 1862.
Richter Aktuar.

Ein Haus in Erfurt, an beſter Handels
lage, mit Laden, ſoll ſofort verkauft werden.
Daſſelbe paßt ſich für Schnitt Material Meh
ger, Reſtauration ſo wie für jedes andere
Geſchäft. Nähere Auskunft erheilt der Spedi
teur Herr Gottlob Sieger in Erfurt

Kapitalien von 500, 7000 1000,
3000, 6000, 10 bis 30,000 Shaler hat theils
ſofort theils 1. März und 1. April zum Aus
ieihen in Auftrag J. G. Fiedler in Hal
le a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.



Morgen früh große ACor Austern bei Julius Riffert,
Sir Humphry Davy Pomadea als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und zur neuen Erzengung ſ.

der Haare überhaupt zur Kräftigung und Verſchönerung des Haarwuchſes,
pr. Kruke nebſt ſpec. Gebrauchsanweiſung 20 Verpackung ratis.

Depöt. bei O. V. W. Colberg in Halle am alten Markt.
Von den vielen amtlichen und Privatzeugniſſen hier nur die beiden nachſtehenden:
Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der

unker dem Namen Sir Hunnphry Davy's verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu
überzeugen Gelegenheit gehabt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haar
loſigkeit nach Anwendung der Pomade das Wiederwachſen geſunder und reichli
cher Haare beobachtete.

Halle a/S. den 10. Juli 1851. (L. S.) Profeſſor Du lasiüns,
Königl. Preuß. Geheimer Medizinalrath, prakt. Arzt und Direktor der chirurg. Klinik.

Durch das über die unter dem Namen Sür Krummphiry, a ws bei Herrn C. F.
F. Colberg in Halle verkäufliche Pomade ausgeſtellte Atteſt des Herrn Profeſſor Dr. Bla
Kus wurde ich veranlaßt, dieſe Pomade gegen das Ausfallen der Haare anzuwenden, und habe
die erfreuliche Erfahrung gemacht, daß nach dreiwöchentlichem Gebrauche der Pomade das
Ausfallen der Haare nicht blos gänzlich beſeitigt war, ſondern daß ſich auch
noch vor dem gänzlichen Verbrauche der zweiten Kruke ein reichlicher Anwuchs geſun
Der Haare aufs augenſcheinlichſte zeigte. Jetzt bedarf ich der Pomade nicht mehr ich erfreue
mich nach deren Gebrauch eines reichlichen Kopfhagares wieder. Solches beſcheinige
ich hiermit der Wahrheit gemäß.

Treffurt, den 13. Octbr. 1852. Zwanzig, Pfarrer.
Ueber die heilkräftige Wirkſamkeit des vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſames Rsprit Jes

ehewenx von Hutter d Co. in Berlin Niederlage bei Melnnbolck G Co. in Halle
3/S., Leipzigerſtr. Nr. 109, welcher ſicher jedes Haarleiden beſeitigt, haben wir zum
Oeftern Gelegenheit gehabt, Reſultate und Thatſachen ſprechen zu laſſen. Auch heute wollen
wir ſolche folgen laſſen.

r Lange Jahres wurde ich vom nervöſeſten Kopfſchmerz heimgeſucht, und die natür
W. liche Folge war, daß mir faſt mein ganzes Haupthaar ausſtel. Um Letzterem zu

ſteuern wandte ich 4 Gläſer à 1 des Kräuterhaarbalſams Msprit des cheveux
W von Mutter Co. an und verwirklichte ſich ſein beſtehender Ruhm in auffallender
r Weiſe an mir, denn mein Haar wird ſtetig dichter und ſchöner, und ſomit iſt auch
a keine Spur vom Kopfſchmerz geblieben.

E. Darum allen Leidenden Obiges zur Einſicht und genannten Herren meinen auf
M richtigſten Dank.

r. Magdeburg, den 5. Jan. 1862. O. Kerner.
BBampf- Kmochenmmelal

unter Garantie der Reinheit billigſt bei Meiss mer e Zimmmerananm,
Leipzigerſtraße S.

Süße hochrothe Messinaer Apfelsinen
empfehle à Ditzd. 10 Sgr., 15* Sgr. und 20 Sgr.,

à Stück Sgr. bis 2 Sgr. e. Hrn.
Eingemachte Ananas in Zucker empfiehlt

r B. am.Sonntag den 9. Februar 1862 Abends 7 Uhr im Salon der Weintraube
WVocal- viel Kistrannmnnental- Comcert

der
Vereinigten Männerlirdertafel

und dem
Malieschen Stadtorchester.Erſter Theil Feſt Ouverture v. Kalliwoda. Das deutſche Lied und ſeine

Sänger, Cantate v. H. Neeb. Ruhe in der Geliebten, Lied für Baryton v. Graben
Hoffmann. Wiederkehr v. Fran z Abt. Steyeriſches Lied für 2 Singſtimmen v. Gum
hert. Bundeslied v. Fr. Müller.

Zweiter Theil Soldatenklänge, Marſch v. Roſenkranz. Auf offener See, für
Männerchor Solis u. Orcheſter v. F. Möhring. An das Vaterland v. Fr. Abt. Ruf aus
der Ferne, Lied für Baryton v. Füchs. All Deutſchland Nürnberger Feſtlied v. Fr. Abt.

Billets ſind bei den Herren Klempnermſtr. Eder Schmeerſtraße Nr. 2, Kürſchnermſtr.
Cundius, große Klausſtraße Nr. 33, und Schirmfabrikant NRickelt große Ulrichsſtraße
Nr. 50, zu erhalten.

reyberge Gartem.Montag den 20. Februar Nachmittag Extra Concert.
Zur Aufführung kommt: Simphopie Bdur von Haydn.

Anfang 3 Uhr. Entree wie gewöhnlich. W. Wiedler.

Kapital Ceſſion. n

numerirte Plätze das Recht

Eine Waſſermühle, wobei Mehlhandel

3500 zu 5 Zinſen auf ganz vorzüg flott betrieben werden kann, möglichſt ohne
che Hypothek ſollen ſofort cedirt werden. Ge
alſg. Werten unter l. B. t I poste restan-
to a S.

Sogleich oder zu Oſtern wird in einem Orte
hieſiger Gegend ein Lehrling für eine Apotheke
geſucht. Näheres ertheilen

Gebr. Purſche,
Leipziger Platz Nr. 2b.

Ackergrundſtücke, bei 3000 Anzahlung, wird
zu kaufen geſucht durch E. F. Weiſe, Leip
zigerſtraße Nr. 31, Delitz ſch.

Ein Landgut von 500 Morgen, und
ein dgl. von 300 Morg. wird zu kaufen ge
ſucht durch d. Agent. Geſch. v. E. Riedel,

Halle, gr. Steinſtr. 17.
Bruchbandagen bei W. Kan ges Söhne

r

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ZJn der zum Ritkergut Bennſtedt gehöri
gen Holz Parzelle, „der Lindbuſch“ genannt,

ollen Mittwoch den 12. Februar von Vormit
tags 9 Uhr an eirea 85 Haufen EichenWell
holz und 80 Haufen HaſelnußReifſtangen,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, im Wege des Meiſtgebotes öffent

lich verkauft werden. Helbig.
Ein Comtoiriſt, der Franzöſiſch correſpondi

ren kann wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Meldung unter E. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

170 Maſtſchaafe
ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute Lütz
ſchen a bei Schkeuditz.

D. Ullrich, Wirthſch.Jnſpector.
Ein kurzhäriger ſchwarzer Jagd

hund mit weißer Bruſt und langer
e Ruthe (Name „Hector“) iſt ent
laufen. Vor Ankauf wird gewarnt. Der Wie
derbringer erhält im Gaſthofe zu Röitzſchgen
bei Landsberg eine gute Belohnung.

Zugelaufener Hund.
Am 6. Februar iſt mir ein ſchwarzer, glatt

haariger Hund, mittlerer Statur, zugelaufen.
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſel
ben gegen Erſtattung der Jnſertions- Gebühren
und Futterkoſten abholen bei dem

Braumeiſter Kleemann
in Reinsdorf.

Stadt Chrater in Halle.
Sonntag den 9. Februar: Orpheus in der

Unterwelt, burleske Oper in 4 Acten
von Offenbach.

Montag den 10. Februar: Der arteſiſche
Brunnen, Poſſe in 4 Acten von G.
Räder.

Zu dieſer Vorſtellung haben Jnhaber auf
ein Kind bis zu

10 Jahren frei mitzubringen.
Die Direetion.

Freybergs Garten.
Sonntag den 9. Februar Nachmittag Con

cert z. Auff. kommt: Die Traumbilder, Pan-
tasie v. Lumbye. Anfang 3 Uhr. Abend-
Concert Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den. 9. Februar

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Heute Sonntag den 9. Februar Concert.

Anfang 3 Uhr.

G. O.
Hotel Zur Pisenbähn.

Sonntag den 9. Februar
Concert und Bail,

wozu freundlichſt einladet der Vorſtand.
Anfang 4 Uhr.

V NB. Concert gratis auch iſt
der Saal gut geheizt.

Diemitz.
Heute Sonntag Geſellſchaftstaund friſche Pfannkuchen. 8

e

aſſendorf. Sonntag ladet zum Pfanntun ſie u Tanz ein Serterg

Mittwoch
den 12. Februar

Geſellſchaftsball.
Der Worſtand.
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wird am 13. Juli 1862- zu Frankfurt a. M. beginnen.

Beilage zu e 34 der

Frankfurt a. M., d. 5. Februar. Das Central Comité
des deutſchen Schützenbündes hat folgende Bekanntmachung

erlaſſen iDas erſte deutſche Schützenfeſt, im vorigen Jahre zit Gotha gefeiert hat dem
deutſchen Volke eine nativnale Errungenſchaft gegeben das Schützenweſen, bisher
zerfahren und zerſpliktert iſt geeinigt der deutſche Schützenbund iſt gegründet.

as zweite deutſche Schützenfeſt, das erſte Bundesſchießen Deutſchlands,
t. innei Es gilt vorwärts zuſchreiten auf der betretenen Bahn. Das Schützenweſen in unſerm Vaterlande muß

fich emporſchwingen zu jener Bedeutung und Vollkommenheit welche die nationale
Wehrfähigkeit zur Wahrheit machen. Wir richten uns vertrauensvoll an das deutſche
Volk mit der Aufforderung zum Gelingen des erſten Bundesſchießens in warmer
Begeiſterung mitzuwirken und daſſelbe durch allſeitige Betheiligung zu einem Natio
nalfeſte zu erheben. Ehrengaben ſo zahlreich und glänzend dem erſten deutſchen
Schützenfeſt gewidmet werden wir ſind es überzeugt auch das erſte deutſche Bun
desſchteßen verherrlichen. Deutſches Volk! Du willſt die Einheit deines Vaterlandes.
Laß das erſte Bundesſchießen ein treues und wahres Zeugniß ſein des Einheitsgedan
kens und deines Einheitsſtrebens! Beſiegle die Verbrüderung unter dein ſchwarzroth
goldenen Banner dem Banner der Einheit und Freiheit der Macht und Größe un
ſeres Vaterlandes

Heidelb erg, d. 3. Februar. Ein in den letzten Tagen zwi
ſchen zwei Studenten auf gewöhnliche Schläger hier vorgefallenes Duell
nahm einen für ſolche faſt tagtäglich ſich ereignenden Vorfälle ſehr un
gewohnten und überaus unglücklichen Ausgang. Einer der Duellanten,
W. aus Bremen, erhielt nämlich eine anſcheinend nicht ſehr gefähr
liche Hiebwunde über den Kopf, an deren Folgen er jedoch wider Er
warten nach einigen Tagen geſtorben iſt.

Jnnsbruck, d. 3. Febr. Wie der „Volks- und Schützen
Zeitung zu entnehmen, iſt kürzlich die Büchſe Andreas Hofer's von
der Veſte Koburg in ihre alte Heimath zurückgelangt. Dieſelbe war
aus der Hand des Kaiſers Franz als Geſchenk in den Beſitz des Her
zogs von Hildburghauſen übergegangen, von da kam ſie durch Erb
ſchaft in die berühmte Waffenſammlung der genannten Veſte, Herzog
Ernſt l. von Koburg Gotha war mit Recht der Anſicht, daß das
Nationalmuſeum zu Junsbruck der geeignetſte Platz zur Aufbewahrung
der Waffe ſei und er überſandte ſie mit einem ſchönen Begleitſchreiben
an die Vorſteher des Müſeums.

Wien, d. 4. Febr. Mitten in die Freuden des ausnahms
weiſe langen Faſchings, der überdies mit verdöppelter Energie genoſſen
und beinahe täglich durch bisher hier ſo gut wie unbekannte Masken
bälle verherrlicht wird, iſt unerwartet frühzeitig im Jahre die Ueber
ſch wem mung herein gebrochen. Zwar ſteht Wien alljährlich bei dem
Aufgehen des Wintereiſes in dieſer Gefahr, jedoch iſt dieſelbe in ſo ko
loſſalein Maßſtabe und ſo ſchnell ſeit den Jahren 1849 und 1850 nicht
aufgetreten Die ganze auf dem linken Ufer des Donaukanals gelegene
Vorſtadt Leopoldſtadt mit der viel genannten in den Prater mün
denden Jägerzeile, nebſt der innern Stadt der faſhionabelſte Theil der
Reſidenz muß jede Minute darauf gefaßt ſein, unter Waſſer geſetzt
zu werden während in dem tiefer liegenden Prater die kleinen eben
erdigen Häuſer der Sthenkwirthe, die dort den Sommer über Kaffee
und Bier verkaufen kaum noch mit den Giebeln aus den Fluthen der
Donau hervor gucken. Die Hirſche aus den hintern Theilen des Pra
ters retten ſich ſchon rudelweiſe bis in die Nähe des Nordbahnhofs,
bald werden wir ſie wohl vör dem Waſſer ſich in die Jägerzeile ſtüch
ten ſehen. Leider aber kann kein Menſch wiſſen, wie lange ſie ſelbſt
dort noch ſicher vor dem Ertrinken ſein werden. Aehnlich iſt es in der
an die Leopoldſtadt anſtoßenden Vorſtadt Roßau, viel ärger noch in
dem Rayon der daran grenzenden Brigittenau. Hier hat der Donau
kanal nicht blos ſeine Ufer überfluthet ſondern ſie faktiſch durchbro
chen, ſo daß das Waſſer und hier nicht blos wie im Prater zwiſchen
einzelnen Häuſern, ſondern in einem volkreichen Stadttheile, deſſen
Quarktiere nöch dazu meiſtens nur von armen Leuten bewohnt ſind
ſchon ſeit heute früh 6 Fuß hoch in den Straßen ſteht.

Eingegangene Neuigkeiten.
Die Capitalanlage in Wertüpapieren der Staaten an d grossen

Aotien-Gesellschaften des In und Auslandes. Sammlung des
historischen, statis tischen und gesetzlichen Materials zur Beurtheilung der Si-
herheit, s0 Wie der Sonstigen faclischen uud rechtlichen Verhälenisee der
namenilich auf deutschen Börsen umlaufenden Staatspäpiere, Aetien, Prioritäts-
Obligationen eto, ete. Mit einer kurzen PRinſeitung über den Verkehr mit
Werthpapieren überhaupt. Von A. Moser, 4. 5. Iiek. (Sehlass.) Lex. 8.
Stuttgart W. Nitasenke omplet 4 Thlr 6 Sgr.

(Dieſe Schrift enthält eine Sammlung des hiſtoriſchen, ſtatiſtiſchen und rechtlichen
Materials zur Beurtheilung der Sicherheit, ſo wie der ſonſtigen faktiſchen und recht
lichen Verhältniſſe der namentlich auf deutſchen Börſen umlaufenden Staatspapiere,

Das Buch der Erfindungen, Gewerbe und Jnduſtrien.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 9. Februar 1862.

Anlehens und Tilgungsſhſteme Papiere auf den Inhaber Zinscoupons Verfäh
rung, Amortiſativn und Vindikation Münzſyſteme und Währungen, Vorſichtsregeln

Der ſpezielle Theil enthält in vier Abtheilungen eine hiſtoriſche, ſtatiſti
ſche und rechtliche Beleuchtung der Staatspapiere von allen europäiſchen Staaten
ſo wie von denen der nordamerikaniſchen Union der Grundentlaſtungs Obligatio
nen der Pfandbriefe insbeſondere der preuß., ſächſ. öſtr., mecklenburg., hannöv.,
württemberg. und Kreditvereins Obligationen endlich der Aktien und Obligationen
verſchiedener größerer Geſellſchaften, als der Eiſenbahngeſellſchaften, Banken, Kre
ditinſtitute, Berg und Hüttenwerke u. ſ. w. Das Werk zeichnet ſich vortheilhaft
durch eine ſehr fleißige, umſichtige, durchweg auf Quellenſtudium baſirte Behandlung

aus. Es iſt daher nicht nur den Capitaliſten, Bankiers Verwaltern fremden Ver
mögens, ſondern auch für öffentliche Stiftungen Corpprationen und nicht minder
für Landtags Abgeordnete 2c. welche ſich ein Urtheil über Entſtehung Sicherheit,
Werth und Capitalumfang der vorhandenen Stagtspapiere in den verſchiedenen Län
dern bilden wollen zu empfehlen

Preußen's Geſchichte in Wort!und Bild.
Ferd. Schmidt üluſtrirt von Ludwig Burger.
Berlin, Lobeck. à Lfrg. 7 Sgr.

Liandwirthſſchaftlicher NotizKalen der und Geſchäftstagebuch für Jeder
mann auf das Jahr 1862. Herausg. im Vereine mit inehreren praktiſchen Land
wixthen. 16. Lommatzſch, Gutte. geb. 15 Sgr.

Ein Hausbuch für Alle. Vom
I4. Lfrg. Schmal 4.

Mit zahlreichen
Jlluſtrationen. 16. Heft. 8. Leipzig, Spamer. à Heft. 5 Sgr.

(Wir können auch dieſe Fortſetzungen eines ſehr nützlichen und äußerlich ſehr gut
au sgeſtätteten Volksbuches der Beachtung empfehlen.

S immen' der Zeit. Wochenſchrift für Politik und Literatur. Herausg. von
Ad. Kolaſchek. Nr. 1. gr. 8. Wien Zamarski u. Dittmarſch. Jn Um
ſchlag. Vierteljährlich. 2 Thlr.

Zürfinanziellen Seite der Militairfräge. gr. s Berlin, Decker'ſche
Geh. Ober-Hofbuchdruckerei.

Europa Chronik der gebildeten Welt. Jahrg. 1862. Nr. 1 3. 4. Leipzig,
C. B. Lorck. Vierteljährl. 2 Thlr.

Annalen der Länd wirthſchaft in den Königlich Preußiſchen Stag
ten. Herausg. vom Präſidium des Königl. Landes Oeconomie Eollegiums und
redigirt von dem General Sekretär deſſelben C. von Salviati, (Unter Mit
wirkung den ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Akademieen der Preußiſchen Monarchie
Zwanzigſter. Jahrgang. Januar. gr. 8. Berlin, G. Boſſelmann geh

Annalen der Länd wirthſchaft in den Königlich Preußiſchen Stag-
ten. Wöochenblatta Herausg. vom Präſidium des Königl. LandesOeconomie
Collegiums und redigirt von dem General Sekretär deſſelben, C. von Salviati.
(Unter Mitwirkung der ſämmtl. ländwirthſchaftl. Akademieen der Preußiſchen Mo
narchie.) I. Jahrg. Nr. I 3. gr. 4. Berlin Boſſelmann.

Die Grundſteuer Regelung in Preußen auf Grund der Geſehe vom 21.
Mai 186). Dargeſtellt nach Geographie, Geſchichte Statiſtit und Recht von H
A. Maſcher. gr. 8. Potsdam Döring. geh. 1 Thlr. 10 Sgr.

(Das Buch das ebenſowohl für den ſtaatswiſſenſchaftlichen Hiſtoriker von Jn-
tereſſe iſt hat namentlich einen beſonderen wraktiſchen Werth für alle Königl. Abe
ſchätzungsCommiſſionen, für Magiſtrate Bürgermeiſtereien und Amtsbezirte, für
die Dorfſchulzen und Gemeindevorſteher, ſowie für alle Gutsbeſitzer ritterlichen und
bäuerlichen Standes, da unter Zugrundlegung deſſelben ein jeder Grundbeſiter im
Stande iſt, die ſpäter zu bezahlenden Grundſteuern ſelbſt ermikteln zu können.

Neue- Märchen und Geſchichte von H. C. Anderſen. 16. Berlin, Häude
und Spener'ſche Buchh.

(Das däniſche Original iſt eben erſt erſchienen

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 10. Februar 1862 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Weh e et SanVorlage wegen eines Stücks Stadtmauer. 2) Beder Straße durch den Waiſenhauszwinger. 3) Aufhebnig r
Contracts. 4) Rechnung der Gewerbeſchule pro 1861. 5) Antrag
wegen Regulirung einer Fluchtlinie. 6) Verpachtung einer Wieſen
parcelle. 7) Bewilligung eines Zuſchuſſes fürs Arbeitshaus. 8) Be
willigung mehrerer Etats Erhöhungen. 9) Erſtattung der Koſten für
die im Krankenhauſe im Jahre 1861 über den Etat verpflegten Per
ſonen 10) Rechnung der Sparkaſſe pro 1860.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Februar.

Stadt Türken Die Hrrn. Kaufl. Pietzſch a. Zwickau, Sachs a. Berlin Geb
hardt a. Mainz, Humbert a. Frankfurt Roth a. Hamburg, Wenzel a. Breslau.
Hr. Fabrik. Wimmer a. Berlin.

Golduer Ring. Hr. Rittergutsbeſ. v. Arnim a. Kurland. Hr. Fabrik. Bre
beck a. Eunnersdorf. Hr. Oekon.-Jnſp. Michaelis a. Ronneburg. Hr. Gru-
benbeſ. Schmidt a. Glogau. Hr. Partit. Zeiſing a. Gotha Hr. Lehrer Grö
bers a. Zſchepen. Hr. Kaufm. Wittchenſtein a. Berlin. 4

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Krauße a. Bremen Schäde a. Nürnberg.
Hr. Gutsbeſ. Naundorf a. Lauenhoyn. Hr. Jnſp. Horn a. Glauzig. Hr.
Privat. Renneberg a. Wipperfürth. Hr. Archit. Bauer a. Berlin. Hr. Amtm.
Petſchke a. Auerbach.

Stadt amburg. Hr. Amtm. Strauß a. Kloſterode. Die Hrrn. Kaufl. Wie
kop u. Marſchhauſen a. Rheydt, Wießner a. Nordhauſen Niemann a. Berlin.
Die Hrrn. Fabrik. Becher a. Greiz, Schönau a. Suhl. Hr. Kaufm. Feige u.
Hr, Privat. v. Stern a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Bismark a. Darmſtadt. Hr.

Jnſp. Gehre a. Magdeburg. u w.Mente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Pleiß a. Remſcheid, Müller a. Eiſenberg,
Brunke a. Paris Knönagel u. Dreger a. Berlin. Hr. Hüttenmſtr. Grund a.
Bernburg. Hr. Rittergutsbeſ. Schmidt a. WertGrenßen. Hr. Legat.Secret
de Perſchmann a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Februat. Morgens 6 Uhr. Nachmitt, 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tage entttet.

Luftdruck 335,99 Par. 336,70 Par. L. 337,82 Par. e. 336,84 Par. L
Dunſtdruck. 0,83 Par. L. 0,70 Par. L. 0,89 Par. e.
Rel. Feuchtigkeit 65 pC. 54 pCt. 74 pCt. Et.

4,9 G. R. 4,7 G. Rm. 5,4 G. Rm. l 5,0 G. Riu.Luftwärme



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Vom 15. d. Mts. ab werden die nachbe

nannten Poſten wie folgt abgefertigt werden
I Die tägliche Perſonen-Poſt zwi
ſchen Frankenhauſen und Roßla,

aus Frankenhauſen um 25 Uhr Nm.,
(oer Kelbra),

in Roßla um 530 Uhr Nm. zum An
ſchluß an die II. Perſonen Poſt von
Halle nach Nordhauſen,

aus Roßla um 9 Uhr Abends, nach
Durchgang (per Kelbra) der II. Per
ſonen Poſt aus Nordhauſen,

in Frankenhauſen um 12 Uhr Nachts.
2. Die mit Ausnahme des Sonn
tags täglich eourſirende Votenpoſt
zwiſchen Kelbra und Roßla,

aus Kelbra um 6 Uhr früh,
in Roßla um 72 Uhr Vormittags,
aus Roßla um 9 Uhr Voxmitt.,

in Kelbra um 10 Uhr Vormittags.
Das Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt.

Halle, den 7. Febr. 1862.
Königl. Ober-Poſt-Direction.

Retourbriefe.
An Freydank in Magdeburg. 2) An

Haaſe in Zeitz. 3) Teichmann in Leobſchütz.
4) Schulze in Fröttſtedt. 5) Walther in
Glogau. 6) Petſch C Peters in Greifswald.
7) H. Hotze in St. Louis. 8) Reinhold s
Wwe. in Bleicherode. 9) Händler in Qued
linburg mit Packet H. M.

Halle, den 7. Februar 1862.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Maſchinenfabrikanten Franz Meinel hier
iſt der Kaufmann Ludwig Deichmann hier
ſelbſt als definitiver Verwalter der Maſſe an
genommen und beſtätigt worden.

Halle a/S. am 81. Jan. 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

T Beſchluß.
Jn dem Konkurſe über die Firma Kraft

S Falkner und das Privatvermögen deren
Jnhaber. Kraft und Falkner hier iſt derKaufmann Ludwig Seichmann hier als
definitiver Verwalter der Maſſe angenommen
und beſtätigt worden.

Halle g/S., den 31. Jan. 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Aufgehobener Subhaſtations Termin
Der zum nothwendigen Verkauf des dem

Buchhändler Johann Friedrich Lippert
gehörigen Grundſtücks Halle Nr. 495 auf

den 5. April d. J.
anſtehende Termin, wird hierdurch aufgehoben.

Halle a S., den 2. Februar 1862.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Bekanntmachung
Jn Beſchlag gendmmen ſind
1. Paar braune Glacehandſchuh mit ſweißem

Pelz gefüttert, GWoiges
1 weißes Taſchentuch, roth gezeichnet C. C. 6.

Die Eigenthümer werden um baldige Meldung
im Büreau der Herren Polizei Commiſſarien

er ev den 5. Februar 1862.
v Die PolizeiVerwaltung.Der Ober Bürgermeiſter

v. Voß.
Bekanntmachung.

In den beiden Bekanntmachungen der Poli
zedzVerordnung vom 10 v. Mts. betreffend die
Beiſetzung der Leichen in den offenen Grabbö
gen auf hieſigem Stadtgottesacker, in Nr. 14
und 28 dieſer Zeitung hat ſich in ſo fern ein
Druckfehler eingeſchlichen, als daſelbſt im F. 2
ſtatt: „ein Vorrücken es heißen muß, ein
„Verrücken“ derſelben ſo daß alſo der S. 2
vollſtändig dahin lautet:

2. Neu einzubringende Särge müſſen ſo
geſtellt werden daß ein Verrücken
derſelben bei ſpäteren Beſtattungen mög

lichſt gar nicht, jedenfalls nicht vor Ab
lauf einer zweijährigen Fäulnißperiode
nöthig wird.

Halle den 4 Februar 1862.
Die Pöolizei- Verwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voß.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von
20 Schtrth. Steine aus dem Bruche bei

Schwerz zur Berlin Caſſeler Chauſſee
hinter Hohenthurm

320 Schtrth. dergl. aus dem Plößnitzer Bru
che zu derſelben Chauſſee zwiſchen H
henthurm und Halle,“

246 Schtrth. dergl. aus dem Clausberge zur
Halle WeißenfelsErfurter Chauſſee von
Halle bis zur Saale,

für das Jahr 1863 ſoll
am Donnerstag den 13. Febr. 1862
Morgens 9 Uhr im Hätel zur goldenen Ku
gel hierſelbſt öffentlich an den Mindeſtfordern
den verdungen werden.

Der Kreis Baumeiſter
Wolff.

Bekanntmachung.
Die Anführe von 780 Schachtruthen Steine

aus dem Clausberge zur Unterhaltung der
Magdeburg Leipziger Chauſſee zwiſchen
und Schkeuditz pro 1863 ſoll in kleineren
Partien an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Es iſt hierzu Termin auf Freitag den
I. Februar 1862 Morgens 9 Uhr im
„Hötel zur goldenen Kugel hierſelbſt anbe
raumt und werden qualificirte Unternehmer
hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die
ſpeciellen Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden ſollen.

Der Kreis Baumeiſter
Wolff.

Vekanntmachung.
Die Anfuhre von Petersberger Steinen, und

war Schtrth. Chauſſirungsſteine zur Magde
burg Leipziger Chauſſee bei Halle,

18 Schtrth. desgl. zur Halle WeißenfelsEr
furter Chauſſee bei Halle,

20 Schtrth. desgl. zur Halle Lauchſtädter
Chauſſee hinter Paſſendorf,

282 Schtrth.. Pflaſterſteine zu den Chauſſeen
bei und durch Halle

für das Jahr 1863 ſoll
am Sonnabend den 15. Februar 1862
Morgens 9 Uhr. im „Hötel zur goldenen Ku
gel“ hierſelbſt öffentlich an den Mindeſtfordern
den verdungen werden.

Der Kreis Baumeiſter

Wolf.
Bekanntmachung.

Die Anfuhre von 330 Schachtruthen Steine
aus dem Domnitzer Bruche zur Unterhaltung
der Magdeburg Leipziger Chauſſee. zwiſchen
Dornitz und dem Sattel pro 1863 ſoll in
kleineren Partien an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf Mittwoch den
19. Februar IS62 Morgens 10 Uhr im
Gaſthofe zum Schwarzen Adler“ zu Cön-
nern anberaumt und werden qualificirte Un
ternehmer hierzu mit dem Bemerken eingela
den, daß die ſpeciellen Bedingungen im Ter-
mine bekannt gemacht werden ſollen.

Der Kreis Baumeiſter
Wolff.

Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih

Pfänder findet
Montag den I. April d. J.

Nachmitt. 2 Uhr u. ff. Nachmittage
Statt.Wir fordern das betheiligte Publikum auf,

namentlich die Erneuerungen im eigenen Jn
tereſſe möglichſt zeitig vorher zu bewirken

Halle den 3. Febr. 1862.
Der Magiſtrat.

alle

PAlskeben a/S.

Holz Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz
Jn der Doelauer Haide ſollen

Freitag den A. Februar
von Vormittags 10 Uhr ab

eirca: 9 Schock birkene Rejfſtäbe l. Klaſſe
2 II.4

Beſenreiſig,
18 kieferne Stangen I.

180 I.6 Abraum,an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Zuſammenkunft der Käufer bei der dicken

Eiche äm Doelauer Fußſteige.

Bekanntmachung.
Wir ſind nicht abgeneigt, größere Kapitalien

zu 4 verzinslich, vorzugsweiſe auf Land
beſitz, aus der Sparkaſſe zur ſicheren Hypothek
auszuleihen, ſofern bei großen Kapitalien von
uns Staatsanleihe-Scheine zu 4 zum Ta
gescourſe an Stelle des baaren Geldes ange
nommen werden.

Wittenberg, den 4. Febr. 1862.
Der Magiſtrat.

Stein bach.

Jagd Verpachtung.
Die Jagd in der Flur Amsdorf ſollam 82 Februar Mittags 1 Uhr

im hieſigen Wirthshauſe verpachtet werden
Amsdorf, den 8. Februar 1862.

Die Ortsbehörde.
Beranntmächunn.

Fa milienverhältniſſe halber beabſichtige ich
mein zu Ebersroda, belegenes Bauergut mit
75 Morgen Feld

den 25. Februar er.
in dem daſigen Gaſthauſe Vormittags 10 Uhr
unter den im Termine bekannt zu machenden
vortheilhaften Bedingungen öffentlich meiſtbie
tend zu verkaufen. Die Bedingungen können
auch ſchon vor dem Termine bei Herrn Es
Bauer in Naumburg, ſo wie bei mir ein
geſehen werden. u

Freiburg a. d. 20. Januar 1862
M. Schubert.

Mittwoch den 19. Februar Nachmittags 2
Uhr ſoll die Jagd in hieſiger Schenke verpachtet
werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Zörnitz, den S. Februar 1862.
Die Ortsbehörde.

Mehrere Eapitalien von 6000 2500
600 u 500 ſind ſogleich 2100 u. 1000

durch
Juſtizrath Wilke.

GrundſtücksVerkauf. E
Ein herrſchaftlich und ſehr nöbel eingerichte

tes Haus mit großem Garten in Giebichen
ſtein hat zu verkaufen in Auftrag Barth
daſelbſt. g. 4Reuntauſend Thaler Mündelgelder ſind ge
gen pupillariſche Sicherheit und 4 pro Cent
auszuleihen durch Rechtsanwalt Fiebiger.“

Ende März auszuleihen

4500 Thlr. en eben
Schmeerſtraße Nr. 16.

2000 1800 1600 14001200 1000 und 600 ſind auf ſichere
Hypothek ſofort auszuleihem eg Häheres hierüber ertheilt Fr. Reinicke in

Jch beabſichtige mein hier gelegenes Gut
mit ren 350 Morgen guten Boden, faſt ganz
neuen Gebäuden. (bei einer Zuckerfabrik bethei
ligt), kränklichkeitshalber aus freier Hand zu
verkaufen.

Dalen a bei Cönnern
Fr. Johannes

Jch bin willens/ mein in der Stadt Cön
nern belegenes Haus mit 2 Stuben, Kammer,
Küche, ſchönem Kellerraum, nebſt 4 [DRth. Gar
ten u 120 Rth. Acker aus freier Hand zu ver
kaufen. Käufer können täglich mit mir unterhan
deln. Aufſeher H. Fiering in Sylbitz.

R
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17
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P 352



Erſter diesjähriger
Roſßmarkt zu Gera,Mittwoch und Donnerstag,

den 12. und 18. März 1862.
Für die zu Markt gebrachten Pferde, ſowie das zu ihrer Begleitung etwa gehörige Fuhr

werk, iſt beim Her und Rücktransport Freiheit vom hierländiſchen Chauſſee Brücken und
Wegegeld, ingleichen von Marktabgaben geſichert nicht weniger iſt auf möglichſte Bequemlich
keit der Marktfieranten Bedacht genommen und Gelegenheit zu Unterbringung von Pferden aus
reichend vorhanden auch bei der zu erwartenden regen Theilnahme der landwirthſchaftlichen Ver
eine hier und in der Umgegend auf einen lebhaften Marktverkehr mit Beſtimmtheit zu rechnen.

Geta, den 24. Januar 1862. Der Stadtrath daſelbſt.
R. Fürbringer.

Ein ſchönes Rittergut in Schleſien durchweg Raps und Weizenboden von circa 1200 lorgen darunter ſchöne Wieſen maſſive Gebäude,
vollſtandiges Jnventar, iſt ſehr preiswürdig zu verkaufen ferner eine
Nittergutspacht (Majoratsgut), 700 gute Gebäude ſchönesSchloß iſt zu cediren. Ausſaat: Raps 80 Morgen Weizen 83 Morgen,
S 51 Morgen Klee 76 Morgen 2e. e. Die Felder ſind in ſehr gu
tem Düngungszuſtande. 8000 u r Uebernahme hinreichend.

urch den Oberamtmann ahlertz in Rybnick in Schleſien.

Asphalt Röhrenzu Wasser- und Gasleitungen ete.,
welche nicht nur die guſteiſernen und Holzröhren vollſtändig er
ſetzen, und noch viele Vorzüge vor dieſen haben, wie z. B. da
ſie billiger ſind, ferner durch oxvydirende Einflüſſe und Säuren
nicht im Mindeſten angegriffen werden 2c., empfiehlt

Carl Apel in SchöhebeckK a Elbe

r „Gre Papier Tapeten indgemalte Fenster Rouleaux.
Vaser Lager ist mit den menesten essimis Cür 1862 gut assortirt und

neſern wir mr zu den billigsten Vabrikpreisem.
Wapeten- Rester von 5 bis 20 Stück vorjähriger Muster verkaufen wir unter

Kostenpreisen.
lusterkarten geben wir nnentgeldlich und an Wiederverkäufer Rabatt.

J Fabrikanten Bann charrelt Sölnmne,
Brüderstred9 in Berlin.

Näheres

Scr on am annn ch Panama-IIütte,
um Waſchen, Farben, Appretiren und Moderniſiren, werden bei billig
er übernommen und pünktlich zurückgeliefert.

K. Räucher
2 u. ff. Räucherkerzen a Schtl. 1 Meubles-Politur z. Selbſtpoliren à 5

1 Roſen

u Bimſteinſeife à 3, 2 u. I Und beſte Berliner RaſirSeife à 2 parf. Honig
Seife à 2 f. Mandelſeife à I. Wadnard Oeser in Leipzig.

T Stenograph ſucht Beſchäftigung. Hier
auf bezügliche Adr. ünter H. Br. werden erbeten
Luckengaſſe Nr. 3, eine Treppe hoch.

Für ein bedeutendes Rittergut im Aus
lande wird ein OberJnſpector mit gutem Ge
halte, Deputat c. geſucht. Ferner kön
nen mehrere Jnſpectoren und Verwalter vor
theilhafte Anſtellungen erhalten durch H.
Winkler in Berlin, Wilhelmsſtr. 112,

Riehee
Eine gute und villige Penſion für Schü

ler kann nachgewieſen werden durch Hrn. Grav.
Fiſcher, gr. Ulrichsſtr. Nr. 16.

Ein gebildekes Mädchen in geſetzten Jahren. Eiwich an in Serſteht zur Hülfe geh d ger e weiſt Condition
der Hausfrau in einer kleinen Wirthſchaft ſo r huert in Halle a/S. große
fort geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath 1.
in der Exped. d. gtg.

Ein erfahrner Gärtner ſucht Condition zum
1. April, auch ſchon früher. Zu erfragen beim
Kunſtgärtner W. Huuold in Halke a/S.,
vor dem Kirchthor Nr. 7.

Meiningen. uEin Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei dem Tiſchlermeiſter Ed. Menzel,
Alte Promenade Nr. 20.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter

enEin tüchtiger Uhrmachergehülfe findet
Conbition bei Hermann Keil in Ha lle a S.

Ein Lehring kann ſogleich oder zu Oſtern
in die Lehre treten beim Böttchermeiſter Otto,
Dachritzgaſſe Nr. 8.

Die in Nr. 30 d. Ztg. angezeigte Stelle
eines Rechnungsführers iſt beſetzt. Stückrath.

z ſchaffenheit deſſelben.

Bekanntmachung.
Bauhoölzer bearbeitet und rund,

ſowohl böhmiſche (kiefern und tannen), als
auch hieſige (eichen und kiefern) in verſchiede
nen Dimenſionen, ferner Bretter und Boh-
len (eichen, kiefern und tannen), ſind von
heute abſ zu ſoliden Preiſen in meinem Bau
hofe an der BerlinCaſſeler Chauſſee,
unmittelbar am Babnboſowege zu haben
und bitte ich daher um geneigte Aufträge

Bitterfeld, den 6. Febr. 1862.
Herrm. Wienkoop,

Zimmermeiſter.

Bruchbänder,
leicht und bequem, mit

dauerhaften Federn ſo
liden Ueberzügen, liefere

a ich von 25 bis zu
e den eleganteſten mit El

fenbein Pelote zu 5 u. 7
Bei auswartigen geehrten Auftkägen bitte

ich m Angabe des Maaßes um den Leib und
auf welcher Seite der Bruchſchaden ſich befin
det, ſowie um ohngefähre Beſchreibung der Be

Die geehrten Aufträge

c

werden ſchnell effectuirt:.
Ergebenſter

Louis KiihneChirurg. Jnſtrumentenmacher und geprüfter
Bandagiſt, Schmeerſtraße Nr. 19.

Gummiſtrümpfe, LeibbinReſpirator den, Milchzieher, Bruſt
und Säugehütchen (engl.) bei

Louis Kilhne.
Die Ritterguts Mühle zu Schochwitz

äcker zur Liefeempfiehlt ſich namentlich für
rung aller Sorten des feinſten Amerikaniſchen
Weizen und Roggenmehls auch können daſelbſt
für Lohn Graupen gemacht werden.

Schochwitz den 5. Februar 1862.
Urbach.

Verkauf böhmiſcher Bettfedern.
Neue böhmiſche Bettfedern ſind Montag den

10. und Dienstag den 11. d. M. noch billig zu
verkaufen im Gaſthof „„Zum goldnen Pflug.

D. Poiller.
Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen
in Oölbau Nr. 3 bei Reideburg.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in

Tornau Nr. 2.
d Montag den 10. Febr. trifft

e ein Trausport Pferde
h gr. Ulrichsſtr. Nr. 49 wieder ein.

a M. Jickel.Da mein Herr dem ich bereits 14 Jahre
gewirthſchaftet habe verſtorben iſt, ſo bin ich
Willens, wieder einen ältlichen anſtändigen
Herrn in Pflege zu nehmen. Auch iſt für
möblirte Stube und Kammer beſtens geſorgt.
Näheres Geiſtſtraße 40, 1 Tr. hoch.

Für ein Fabrikgeſchäft wird. unter vortheil
haften Bedingungen ein Commis für Buch
und Caſſa Führung verlangt. Nähere Auskunft
ertheilt L. F. W. Körner, Kaufm. Berlin

Haus Verkauf!
Ich beabſichtige mein Haus

kleiner Schlamm Nr. I-
unter vortheilhaften Bedingun
gen zu verkaufen. DHaſſelbe iſt
in gutem baulichen Stande und
verzinſt ſich ſehr gut.

Jn einer kl. Stadt ein Backhaus ſofort bil
tig zu verk. zu erfr. bei Hrn Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3tg.

eneenn Falich 00Ein größeres Gut hat täglich circa 3
Huart Milch abzugeben mann alle Mor
en in's Haus geliefert werden kanng en Aue anſt ertheilt Herr Kleemann,

Klausthoörſtraße Nr. 7.



Auf den von uns bekannt gemachten Kunsweraurſ zur W an
ren zu bedeutend ermässigten ereisem rlaüben wir uns hierdurch wie
derholt aufmerkſam zu machen. Gr eh Sertonmn on,

gr. Ulrichsſtraße Nr. A.
man iüür Confirmandinnenempfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager in Sehwarz- und buntseidenen HKleiderstoſſen, Thybets,

Lustres, Atlasthybets, Lastims, Satimn de Jarne und Pure- lanne
Schmeerſtraße, D. Germde.

Mantien, gewirkte Long Shawls und Piafds- Shaw'ls erhielt
L. Gr dermm, Schmeerſtraße

nis Ratiste, Mouss eine Camvrie und brochirte Gardinen empfiehlt in großer Aus
wahl T. Gun dern en Schmeerſtraße

Kalkksuperphosphat
(ſaurer Phosphorſaurer Kalk).

Dies als anerkannt eines der beſten
Frühfahrsbeſtellung wiederum beſtens.

Mein Fabrikat, von Prof. Stöckhavrdt, Dr.
münge unterſucht und empfohlen, erlaſſe den ZCtr. mit 2
darüber 6 Nabatt.

Düngemittel, empfehle den Herren Oekonomen zur diesjährigen

Reichardt und der agricultur-chemiſchen Station zu Saal
R exel. und bewillige bei Entnahme von 20 Ctr. und

e. e Patkhofplaß NrI

Ergebenſte Anzeige.
Durch ein neu erfundenes. Mittel werden Tuchſachen von Schmütz und Flecken aller Art

gereinigt und gewaſchen wodurch die Wolle ihre urſprüngliche Weichheit und Elaſticität, die
Farbe ihre natürliche Friſche und Glanz wieder erhält, zu dem billigſten Preis Es bittet um
geehrte Aufträge L. Bergfeld gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.

Alle Sorten Handſchuh werden zum Waſchen und Färben angenommen. V. Vergfeld.

Practiſcher Jahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5
Erdnußötſeife, ein wohlthätiges und erftiſchendes Waſchmittel, à Stück 3 z und 1 Packet

mit 4 Stück 10
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern empfiehlt à Fl. 7 tCarl Alaring, Brüderſtraße Nr. 16.
ſeidener und wollener Stoffe von

Hausfrauen unge
Eoncentrirte Gallenſetſe, zur völligen Reinigung aller

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſcha, Und daher bei den
mein beliebt à Stück 2 und I Packer zu 4 Stück 8 H.

Bau Athenienné. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von
und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7

Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt
als feinſte und deſte Toilertenſeife a Stück O. axing. Brüderſtraße 16.

Fortgeſetzt wülliger Ausverkauf
Schmeerſtraße Nr. 24, im Laden des Klempuermeiſter Recke:

Echt blaugedruckter Neſſel von 3 an,
Gute halbwollene Kleiderſtoffe von 3 an,
Gute Schwaneboys von 10 e an, Barchente von 2
Taſchentücher, waſchecht, à 4 Piques à 2
Gute ſchwere rein Leinen zu Wäſche von 4 bis 6
Breite Kattune von 3 bis 4 Futterzeuge à 2
Gingham, waſchecht, von 4 Schürzenzeuge, Bettleinen Bettdecken Bettbarchente,

Federleinen Halbthibet c. c.Außerdem Shirtings à 2 Gardinen brochirt von 32 bis zu den feinſten.
Kleidermulls von 3 an die feinſte Waare Frauen u. Herrentücher, Kravatten c.

Der Ausverkauf Schmeerſtraße im Laden des Klempnermeiſter Recke.
Mit dem heutigen Tage haben wir den Verkauf unſerer Wagen und Meubles

Stoffe für Halle und Umgegend Herrn A. Hainple übertragen.
Elberfeld d. 4. Febrüar 1862.

Burcharte, lauer Maser.Auf obige Annonce bezugnehmend, empfehle ich den Herren Wagen und MeublesFabri
kanten von Halle und Umgegend mein reich aſſortirtes Lager wollener und ſeidener Stoffe

en gros und en detail. zu Fabrikpreiſen. t A. Mampke.

J J 53 4Für CGonftrmandinmmnem,
Markt Nr. 4, tempfehle ich mein Lager von Kleiderſtoffen in Ahibets, Laustres- Woil de

Ohevres, halbwollenen Stoffen und mehreren anderen Artikeln ſowie mein großes
TücherLager, Shawltücher d. St. von 2 J Umſchlagetücher d. St. von
1 A. an. Mailänder Walffete à Gle von 22 z an. Die Artikel ſind zu bekannt
villigen Preiſen bei J. Lewin, Markt Nr. A.

Bienen- Verkauf. rea 100 Esparſettheu beie e gute volkreiche Bienenſtöcke F. Körner in Zörbig.
weiſt na L manns Reſtehmanns NeſtaurationSchulze in Brachwit. Leipzigerſtraße 10

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Sonntag von früh 8 Uhr ab friſchen Speck
zu verkaufen bei kuchen, Beefſteak mit Schmorkartoffeln u. Ha

A. ſenbraten.

Schuppen und Schmutz

n

Boltze in Amsdorf.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Einem geehrten Publikum in. Halle und
Umgegend zur Nachricht, daß ich von Montag
den 10. Februar ab alle Tage in den
Morgenſtünden von S. Uhr an mit
Karpfen auf meinem gewöhnlichen Wochen
marktsſtande anzutreffen bin und offerire die
ſchönſte Waare t 5 à 16Mein Stand iſt Marktplatz am Rathskeller.

Halle, am 7. Februar 1862.
W. Hoffmann Weingärten Nr. 23.

Prima Ambalema-Oigarren,
à mine o 25 St. 7 6in ſorgfältig gelagerter Waare bei

Louis Irmisch.
7. große Ulrichsſtraße

BPrische Trrüfeln
erhielt Gt. Goldschmidt.

Fr. Seezungen
erhielt G. Goldschmidt.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in Cröllwitz Nr. e
Deklamatoriſcher Verein

Soirée
am 9. d. M. Abends S Uhr

im Saale des Herrn Rocco.
Eintrittskarten verabreicht Herr F. Randel.

Der Vorſtand.

„Fürſtenthal.“
Montag früh 10 Uhr Wellfleiſch.

Abends Wurſtfeſt, wozu freundlichſt einladet
H. Böttchers Wittwe.

Halleſcher Geſang Verein
Montag den 10. Februar Letzte Probe

zur „Nacht von Okt. 5Damen und Herren werden erſucht Punkt
g lreich zu erſcheinen.halb 3. Uhr zahlreich zu el Pianiſt

Weintraube
Dienstag d. 11. Februar

XIX. Abonnements (oncert.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Allen meinen Herren Vorgeſetzten ſowie mei
nen Herren Kollegen, welche mich an dem Tage
meines 50 jährigen Dienſtjubiläums mit einem
werthvollen Ehrengeſchenke erfreut haben ſage
ich hierdurch meinen herzlichſten und tiefgefühl
teſten Dank.

Trotha, den 8. Februar 1862.
Brunkow, Steuer Aufſeher.
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